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„Die Jugend ist die Zeit, die Weisheit 

zu lernen. Das Alter ist die Zeit, sie 

auszuüben.“         Jean-Jacques Rousseau
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Ablauf des Ateliers

• Ausgangslage

• Projektidee & Zielgruppe

• Vorgehensweise

• Ergebnisse und Gegenwart

− Einblicke Jugendarbeit Flühli-Sörenberg

− Einblicke Jugendarbeit Region Wolhusen

• Gemachte Erfahrungswerte damit ein solches Partizipationsprojekt gelingt

− Welche Voraussetzungen braucht es?

− Welche Stolpersteine gab es?

− Welche Lernprozesse haben wir bei der Entwicklung und Umsetzung gemacht

• Fragen und Diskussion
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Ausgangslage

• Gut etablierte Jugendarbeitsstellen in der Region

− Jugendarbeit Region Wolhusen (Wolhusen / Menznau / Werthenstein)

− Jugendarbeit Schüpfheim-Flühli-Sörenberg

• Breite Zielgruppenerreichung von 12–16 Jahre

− Projekte

− Jugendtreffs

− Kirchliche Jugendarbeit

− Jugendkulturelle Arbeit

− Jugendbüros

• Hohe Partizipationsstufe und die professionelle Beziehungsarbeit wirkt. 
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Ausgangslage

• Veränderung im Ausgeh- und Freizeitverhalten der jungen Erwachsenen 16 Plus.

− Getrenntes Altersangebot

− Nicht «nur Partys» – ein kultivierter Treffpunt ist wichtig

• Wenig Treff- und Beteiligungsmöglichkeiten für junge Erwachsenen zwischen 16–22 Jahre

• Es braucht Veränderung in der Zielgruppenerreichung 

− Bedürfnisse, Anliegen und die Visionen im Alter zwischen 16 und 22 Jahren

− Altersspezifische Partizipation 

− professionelle Sichtweise ist gefragt

• Initiierung Vorprojekt 16 Plus 

− Ziel: Eine Grundlage zu schaffen, um passende Freizeitangebote für die Jugend 16 Plus in 

der Talschaft Entlebuch und in der Region Wolhusen zu planen und umsetzen zu können. 

4. Februar 2026Vorprojekt 16Plus I Präsentation I 5



Vorgehensweise

• Auftrag definieren und externe Begleitung

− Auftrag von den einzelnen Jugendkommissionen 

− Eine Bedarfsanalyse soll Aufschluss bringen

− Unterstützungsanfrage bei REGION LUZERN WEST und 

Dienstelle Raum und Wirtschaft (rawi) des Kantons Luzern

− Begleitung Hochschule Luzern (HSLU) Wirtschaft, 

Institut für Betriebs- und Regionalökonomie IBR, 

Kompetenzzentrum Regionalökonomie

• Überregionales Projekt – Umsetzung an jeder Jugendarbeitsstelle einzeln

− quantitative Bedürfnisumfrage 

− persönlichen Gesprächen

− Workshops 
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Vorgehensweise – Persönliche Gespräche

• Lebensweltorientierte Umfrage und Gespräche 

Die Zielgruppe wurde 

− im Sozialraum aufgesucht

− Informiert über das Projekt und zum Mitreden eingeladen

− Interviewt mit persönlichen Gesprächen 

Betroffenheit schaffen und erreichen möglichst vieler jungen Erwachsenen

• Erkenntnisse Dokumentieren und Zusammenfassen
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Vorgehensweise – quantitative Bedürfnisumfrage

• Ziele

− Breite Erreichung der jungen Erwachsenen 16 Plus

− Mit gezielten Fragenstellung die Bedürfnisse zu unterschiedlichen Themen im 

Freizeitbereich eruieren (Erkenntnisse aus Gesprächen einbeziehen)

− Meinungen aus den unterschiedlichen Ortschaften berücksichtigen

• Erreichbarkeit

− Instagram

− WhatsApp Gruppen oder Status

− Plakat in Schaukasten mit QR – Code

− Briefversand an die Zielgruppe

− Persönlicher Kontakt 
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Vorgehen - Workshop

• Zielgruppe erreichen - Einladen

− Berichte in den Zeitungen 

− Instagram und WhatsApp

− Rundgänge und persönliche Einladung

− Persönlicher Brief

− Anreiz mit Apéro

Bevölkerung soll informiert sein und 

darüber reden
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Vorgehen - Workshop

• Planung Jugendarbeit und HSLU

− Methoden und Ablauf sollen 

altersgerecht und lebensweltorientiert 

sein.

− Durchführung und Moderation HSLU

− Jugendarbeitende waren in 

begleitender Rolle anwesend.
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Vorgehen - Workshop

• Von Visionen zu konkreten Ideen

− Methoden und Ablauf ermöglichten den 

Teilnehmenden gemeinsame Nenner 

zu erkennen und zu priorisieren.

− Vertiefung in Interessengruppe und 

gemeinsames Weiterentwickeln

• Wie geht es nach dem Workshop weiter?

• Apéro
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Zeitlicher Horizont

• Persönliche Gespräche mit Jugendlichen: Nov. 2023 – Feb. 2024

• Qualitative Bedürfnisumfrage digital: Nov. 2023 – März 2024

• Workshops: April–Mai 2024

• Ergebnissicherung: Ende Oktober 2024

• Schlussbericht: Februar 2025

• Vorstellung in der Jugendkommissionen: Frühjahr 2025

• Erste kleinere Umsetzungsschritte: Sommer/Herbst 2025

• Politischer Legitimationsprozess: Ausstehend 
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Ergebnisse 

Talschaft Entlebuch und Region Wolhusen
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Ergebnisse 

Talschaft Entlebuch und Region Wolhusen

4. Februar 2026Vorprojekt 16Plus I Präsentation I

«Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten für über 16-Jährige in der Region»?
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Ergebnisse 

Talschaft Entlebuch und Region Wolhusen

4. Februar 2026Vorprojekt 16Plus I Präsentation I

«Auf welche Art und Weise möchtest du einen solchen neuen Ort für über 16-Jährige 

mitbestimmen»? 
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Ergebnisse Talschaft Entlebuch

• Bedürfnis nach einem Ausgangsangebot und Treffpunkt ist gross

• Wunsch nach ein Ausgangslokal 

− Unterschiedliche Öffnungszeiten (tagsüber / abends)

− Im Lokal sollen Partys, Konzerte oder ruhige Abende möglich sein. 

− Flexibilität ist den jungen Erwachsenen wichtig

− Vermietung möglich

− Ein Angebot nur für Ü16/Ü18

− Standort in Wassernähe/Outdoor (Badi) prüfenswert 

• Den jungen Erwachsenen ist zudem wichtig, dass es ein Ort «für alle» ist.

−Beliebt sind insbesondere Ideen, welche ein vielseitiges Angebot haben 

−Es sollen mehrere Bedürfnisse abdecken.
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Ergebnisse Region Wolhusen

• Bedürfnis nach einem Ausgangsangebot

− Generell zeichnet sich ab, dass junge Erwachsene ein Lokal als Ausgangslokal 

wünschen. Da Sport in der Freizeit einen hohen Stellenwert hat, sollte das Lokal auch 

einen Aussenbereich mit vielseitig nutzbaren Aussenräumen haben.

− Ausgangslokal als Treffpunkt und für Events mit Alkohol 

− Eine autonome Nutzung und Miete soll möglich sein

− Zu Prüfen ob ein Standort in Wassernähe (Badi) möglich ist

− bestehende Angebote / Räume abklären (Beispiele wurden genannt)
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Ergebnisse Talschaft Entlebuch

• Villa Kunter Bunt 26 Punkte

• Freizeit - Park 12 Punkte

• Bar 11 Punkte

• Platz im Freien 10 Punkte

• Badi und Sprungturm   4 Punkte

• Emmebadi (Region Entlebuch)   3 Punkte

• Bowling-Bar   3 Punkte

• Achterbahnpark   0 Punkte

• Go KART   0 Punkte
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Ergebnisse Region Wolhusen

• Park mit einfach 

zugänglichem Haus  13 Punkte

• (Rössli) Bar  10 Punkte

• Tropenhaus    8 Punkte

• Ufschötti    5 Punkte

• Kunstrasen  4 Punkte

• Grüne Oase  2 Punkte

• Park/Grünflächen/Bäume  0 Punkte

• Bar-Lokal  0 Punkte
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Blick in die Gegenwart – Talschaft Entlebuch

Gründung Jugendverein 6173 Crew

• Jugendfestival 16 Plus mit 

500 jungen Erwachsenen

− Rund 30 Mitglieder im Verein

− weitere Aktivitäten sind geplant

Jugendkulturtage 

• 19 junge Erwachsene 16 Plus organisieren 

dieses Projekt

Jugendbüro / Anlaufstelle

• Viel mehr junge Erwachsene 16 Plus haben 

die Anlaufstelle im Jahr 2025 besucht 

Weitere geplante Schritte 

• Suche nach Räumlichkeiten

− Zum Mieten 

− Offizielles Trefflokal 

ev. mit Sportaktivitäten verbunden

• Politische Legitimation
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Blick in die Gegenwart – Talschaft Entlebuch
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Freak Out Jugendfestival 16 Plus, 24. Mai 2025Neuer Verein 6173 Crew, 16 Plus
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Blick in die Gegenwart – Talschaft Entlebuch
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Jugendkulturtage  06. – 12. April 2025 Verein Jugendkulturtage, neu 16 Plus
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Blick in die Gegenwart – Region Wolhusen

Partizipationsleitfaden in der Gemeinde

• Mitsprache wird im Rahmen des UNICEF Labels «Kinderfreundliche Gemeinde» (KFG)

politisch verankert.

Legislaturprogramm 2025 – 2028 

• Erweiterung der Freizeitangebot für junge Menschen 

− Suche nach mehr Räumen für die Jugendarbeit

• Weiterentwicklung der Ergebnisse aus dem Schlussbericht des Projekts 16+

Jugendbüro / Anlaufstelle / Treff

• Angebot werden für 16 Plus zugänglicher
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Erfahrungswerte 

Was braucht es damit ein solches Projekt gelingt?

• Rolle und Aufgaben klären, auszeigen und sich bewusst sein und das über die gesamte 

Projektdauer hinweg.

• Ausgangslage, Ziele und Auftrag können sich nach Erkenntnissen und bei Projekten mit 

langem Planungshorizont verändern.

• Gestaltungs- und Entscheidungsspielraum definieren und muss laufend geklärt sein.

• Ergebnisoffenheit und Ergebniserwartung sind laufend bei der Zielgruppe, den 

politischen Entscheidungsträgern und der Bevölkerung zu prüfen.
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Erfahrungswerte 

Welche Stolpersteine gab es?

• Mobilisierung der Zielgruppe

• Ressourcen der Jugendarbeitsstelle

• Ergebniserwartung – Ergebnisoffenheit

• Verständnis für die Wahl der Methoden: 

− Zielgruppenorientiert und 

an die offene Jugendarbeit angepasst 

• Fehlende Lobby der Politik 
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Erfahrungswerte

Welche Lernprozesse haben wir gemacht?

• Zielgruppe splitten, Fokussierung auf «16-jährige»

• Schnellere Bedarfsanalyse aufgrund der schnellen Entwicklungen im offenen Bereich 

• Sichtweise Qualität versus Quantität 

• Politischer Legitimationsprozess dauert lange

• Administrativer Aufwand nicht unterschätzen 

• Kleine Schritte/Projekte sind ein nachhaltiges Fundament für grössere Projekte  

• Jugendkommission schon zu Beginn einbeziehen

• Fachspezifische «Brille/Sichtweise» der Soziokultur/Sozialpädagogik einfliessen lassen

• Die jungen Erwachsenen, welche sich Vorprojekt beteiligt haben, zeitnah einbinden
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Fragen und Erklärungswünsche? 
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Workshop Jugend 16 Plus, Mai 2024 Schüpfheim 
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